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Einleitung 

(1) Diese Österreichischen Best immungen für die Elektrotechnik wurden vom Lenkungsausschuß der SEBE im 
ÖVE bei der 25. Sitzung 1989 verabschiedet. Sie ersetzen ÖVE-F 40/1979 und die Nachträge 
ÖVE-F 40a/1982, ÖVE-F 40b/1983 und ÖVE-F 40c/1986. 

(2) Der Rechtsstatus dieser Österreichischen Best immungen für die Elektrotechnik ist der jeweils geltenden Elek­
trotechnikverordnung zu entnehmen. 

(3) Als Grundlage für diese Best immungen wurde die lEC-Publikation 65 (1985), Safety requirements for mains 
operated electronic and related apparatus for household and similar general use, verwendet. Die gemeinsamen 
Abweichungen, wie im CENELEC HD 195 S6 angegeben, sind berücksichtigt und durch eine senkrechte Linie 
am linken Rand gekennzeichnet. Abschnitt 1.5 ist entfallen. Außerdem sind diese gemeinsamen CENELEC-
Abänderungen im Anhang A I noch separat angegeben. Es besteht sachliche Übereinst immung. 

(4) In diesem Heft wird auf folgende Österreichischen Best immungen für die Elektrotechnik Bezug genommen: 

ÖVE-A 50 Einteilung der Schutzarten durch Gehäuse für elektrische Betriebsmittel 
ÖVE-FB/IEC 169 Teil 2 Hochfrequenz-Steckverbinder. Teil 2: Unangepaßte koaxiale Steckverbinder 
ÖVE-IG 31 Steckvorr ichtungen für Hausinstallationen und ähnliche Zwecke 
ÖVE-IG/EN 60320 Teil 1 Gerätesteckvorr ichtungen für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke. 

Teil 1 : Al lgemeine Anforderungen 
Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik, einschließlich elektrischer 
Büromaschinen 
Energieleitungen mit einer Isolierung aus Gummi 
Energieleitungen mit einer Isolierung aus PVC 

(5) In d iesem Heft wird auf die folgenden Ö N Ö R M E N Bezug genommen: 

Ö N O R M A 6438 Elektrizität und Magnet ismus. Größen und Einheiten 
Ö N O R M E 1002 Graphische Symbole für Schaltungsunter lagen. Schaltzeicheneiemente, kenn­

zeichnende Symbole und andere Symbole für al lgemeine Zwecke 
Ö N O R M E 1200 Graphische Symbole auf Geräten. Übersicht der lEC-Symbole für die Elektrotech­

nik 

(6) In diesem Heft wird auf die folgenden internationalen, regionalen, nationalen bzw. ausländischen Veröffent­
l ichungen Bezug genommen: 

HD 27 S1 Farben der Adern von flexiblen Kabeln und Schnüren 
HD 98 S1 Prüfschränke mit konstanter relativer Feuchte ohne Dampfzufuhr 
HD 109 Schmelzeinsätze für Geräteschutzsicherungen. 
HD 134.3 S1 Hochfrequenz-Steckverbindungen. Teil 3: Zweist i f t-Steckverbinder für symme­

trische Antennenzulei tungen 

OVE-IT/EN 60950 
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HD 313.1 S4 Basismaterial ien für gedruckte Schaltungen. Teil 1 : PriJfverfahren 
HD 313.2 Basismaterial ien für gedruckte Schaltungen. Teil 2: Einzelbest immungen 
HD 323.2.2 S1 Grundlegende Umweltprüfverfahren. Teil 2: Prüfungen. Prüfung B: Trockene 

Wärme 
HD 323.2.3 S2 Grundlegende Umweltprüfverfahren. Teil 2: Prüfungen. Prüfung Ca: Feuchte 

Wärme, konstant 
HD 323.2.6 S2 Grundlegene Umweltprüfverfahren. Teil 2: Prüfung Fe und Leit faden: 

Schwingen,sinusförmig 
HD 366 S1 Einteilung der elektrischen und elektronischen Betriebsmittel im Hinblick auf 

den Schutz gegen elektrischen Schlag 
HD 444.2.2 S1 Prüfung zur Beurteilung der Brandgefahr. Teil 2: Prüfverfahren. Prüfung mit 

der Nadelf lamme 
lEC Publ. 85 Thermal e v a l u a t i o n and C l a s s i f i c a t i o n o f e l e c t r i c a l insulation 
lECPub l . 130-2 Gonnec to rs fo r f requenc iesbe low3 MHz. Part 2: Connectors for radio recei-

vers and associated sound equipment 
lEC Publ. 130-8 Connectors for frequencies below 3 MHz. Part 8: Concentr ic connectors for 

audio circuits in radio receivers 
lEC Publ. 130-9 Connectors for frequencies below 3 MHz. Part 9: Circular connectors for radio 

and associated sound equipment 
lEC Publ. 167 Methodsof fest for thede te rmina t iono f the insulation resistanceof solid insu-

lating materials 
lEC Publ. 317 Specif ications for particular types of winding wires 
lEC Publ. 326-2B Printed boards. Second Supplement to Part 2: Test methods 
ISO 306 Plastics - Determination of the Vicat softening temperature of thermoplast ics 
ISO 4046 Paper, board, pulp and related terms - Vocabulary 
ICRP-Publ icat ion15, § 2 8 9 
British Standard 3196 Cotton cheese cloth: tubulars, flats and caps 

(7) Die Hinweise auf Veröffent l ichungen in den Fußnoten beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf 
den Stand zum Zeitpunkt der Herausgabe dieses Heftes. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieses Heftes ist 
der durch Elektrotechnikverordnung oder gegebenenfal ls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

(8) Bei mittels Elektrotechnikverordnung verbindlich erklärten Österreichischen Best immungen für die Elek­
trotechnik ist zu beachten: 

(8.1) Vorworte, Ergänzungen, Erläuterungen (im Kleindruck) und Hinweise auf Fundstellen in anderen, ver­
bindlich erklärten Österreichischen Best immungen für die Elektrotechnik werden auch von der Verbindl ich­
erklärung erfaßt. 

(8.2) Einleitungen, Rechtsbelehrungen, Anhänge, Fußnoten und Hinweise auf Fundstellen in anderen Texten 
werden von der Verbindl icherklärung nicht erfaßt. 

(9) Die in diesem Heft angeführten Österreichischen Best immungen für die Elektrotechnik, Ö N O R M E N der 
Elektrotechnik und sonstigen technischen Veröffent l ichungen können vom ÖVE, Eschenbachgasse 9, 
A-1010 Wien, bezogen werden. 
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§ 1 Anwendungsbere ich 

1.1 Diese Best immungen gelten für fo lgende Geräte, 
die entweder unmittelbar oder mittelbar an das Netz 
angeschlossen werden, die für Hausgebrauch oder 
ähnl ichen al lgemeinen Gebrauch in Innenräumen 
bestimmt sind, und die nicht tropf- oder spri tzwasserge-
schützt s ind: 

- Ton- oder Fernseh-Empfangsgeräte, 

- Verstärker, 

- unabhängige Signal-Eingangs- und Signal-
Ausgangswandler, 

- Geräte mit motor ischem Antrieb, die ein oder meh­
rere der oben erwähnten Geräte enthalten, oder die 
nur in Verbindung mit einem oder mehreren der 
oben erwähnten Geräte betrieben werden können, 
z. B. Plattenspieler und Tonbandgeräte, 

- andere Geräte, die dazu bestimmt sind, in Verbin­
dung mit den oben genannten Geräten betrieben zu 
werden, z. B. Antennenverstärker, Stromversor­
gungsgeräte und über Leitungen angeschlossene 
Fernbedienungseinr ichtungen, 

- Netzanschlußteile für batteriebetriebene Geräte. 
Wenn keine entsprechenden technischen Bestimmungen für profes-
sionelie Geräte vorliegen, die üblicherweise von Laien bedient werden, 
gelten diese Bestimmungen soweit anwendbar. 

Zusätzl iche Best immungen für spri tzwassergeschützte 
elektronische Geräte siehe Ergänzung E2. 

Diese Best immungen gelten nicht für Geräte, die aus­
drücklich im Anwendungsbereich der technischen 
Bestimmungen^) genannt sind. 

1.2 Diese Best immungen gelten für Geräte zum 
Gebrauch in Höhen bis zu 2 000 m. 

Für Geräte, die im Tropenklima betrieben werden sollen, sind in den 
betreffenden Paragraphen abweichende Anforderungen angegeben. 

1.3 Diese Best immungen gelten nicht für Geräte für 
Nennspannungen mit einem Effektivwert über 

(1) 433 V zwischen den Außenleitern bei Drehstrom­
versorgung, 

(2) 250 V in allen anderen Fällen. 

1.4 Diese Best immungen betreffen nur den Schutz 
vor Gefahren und keine anderen Eigenschaften der 
Geräte (siehe § 3 ) . 

§ 2 Begriffe 

Folgende Begriffe gelten im Rahmen dieser Best im­
mungen 

2.1 Typprüfung e ines E r z e u g n i s s e s ist die Durch­
führung sämtl icher Prüfungen an einer für das Erzeug­
nis repräsentativen Anzahl von Prüfl ingen mit dem Ziel, 
festzustel len, ob erwartet werden kann, daß die 
Erzeugnisse eines Herstellers diesen Best immungen 
entsprechen. 

2.2 Von Hand ist eine Betätigung ohne Zuhi l fenahme 
eines Werkzeuges, einer Münze oder eines anderen 
Gegenstandes. 

Siehe OVE-IT/EN 60950. 

2.3 Berührbares Teil ist ein Teil, das mit dem Prüf­
finger berührt werden kann (siehe § 9.1.1). 

Bei jeder berührbaren Fläche eines nichtleitenden Teiles wird ange­
nommen, daß sie mit einer leitenden Schicht bedeckt ist (siehe § 4.3.1). 

2.4 Berührungsgefährl iches Teil ist ein Teil, des­
sen Berührung einen erheblichen elektrischen Schlag 
hervorrufen kann (siehe § 9.1.1). 

2.5 Kr iechst recke ist die kürzeste Entfernung zwi­
schen leitfähigen Teilen auf der Oberf läche einer Isolie­
rung. 

2.6 Luftstrecke ist die kürzeste Entfernung durch die 
Luft zwischen leitfähigen Tei len. 

2.7 Netz ist jede Stromquelle mit einer Arbeitsspan­
nung von mehr als 34 V (Spitzenwert), die nicht aus­
schließlich zur Speisung von Geräten gemäß § 1 . 1 
best immt ist. 

2.8 Nenn-Netzspannung ist die Netzspannung oder 
der Netzspannungsbereich (bei Drehstromspeisung 
die Spannung zwischen den Außenleitern), für die/den 
der Hersteller das Gerät ausgelegt hat. 

2.9 Unmittelbar mit dem Netz verbundenes Teil ist 
ein derartig mit dem Netz verbundenes Teil eines Gerä­
tes, daß eine Verbindung dieses Teils mit e inem belie­
bigen Netzpol einen Strom von mindestens 9 A hervor­
ruft. 

Ein Strom von 9 A wird dabei als Mindestansprech-
strom einer 6-A-Sicherung angesehen. 

Bei Prüfungen zur Feststellung, welche Teile unmittelbar mit dem Netz 
verbunden sind, werden die Sicherungen des Gerätes nicht über­
brückt. 

2.10 Leitend mit dem Netz verbundenes Teil ist ein 
derartig mit dem Netz verbundenes Teil eines Gerätes, 
daß eine Verbindung dieses Teiles mit einem beliebi­
gen Netzpol über einen Widerstand von 2 kfl einen 
Strom von mehr als 0,7 mA (Spitzenwert) hervorruft, 
wenn das Gerät nicht mit Erde verbunden ist. 

2.11 Stromversorgungsgerät ist ein Gerät, das Ener­
gie vom Netz aufnimmt und von dem ein oder mehrere 
andere Geräte gespeist werden. 

2.12 Netzanschlußteil für batteriebetriebene Ge­
räte ist ein Stromversorgungsgerät, das anstelle der 
Batterien eines elektronischen Gerätes benutzt werden 
kann. 

2.13 Fernbedienungseinr ichtung ist eine Einrich­
tung, mit der ein Gerät aus der Entfernung entweder 
mechanisch, elektrisch oder durch Strahlung bedient 
wird. 

2.14 S igna l -E ingangswandler ist ein Gerät zum Um­
wandeln der Energie eines nicht elektrischen Signals in 
elektrische Energie. 

z. B. Tonabnehmer, Mikrofon, Wiedergabekopf. 


